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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 5 Juni 1916

Das Geſtändnis des Mörders Winkler
Wie ſchon kurz berichtet hat der inzwiſchen feſtgenom

mene ſeit dem 27 April 1916 fahnenflüchtige Füſilier
Winkler der hieſigen Kriminalpolizei einunfaſſendes Geſtändnis über den Mord an
em Trödler Hädicke abgelegt

Zunächſt ſchwebte über der grauſigen Tat völliges
Hunkel Der ſofort nach Bekanntwerden des Mordes ein
etzenden fieberhaften Tätigkeit der hieſigen Kriminalpolizei
elang es bald eine Anzahl von Perſonen feſtzuſtellen zu

denen Hädicke durch ſein Trödelgeſchäft in Beziehung ge
ſtanden hatte Erſchwert wurden dieſe Feſtſtellungen einer
ſeits dadurch daß zu dem geſchäftlichen Kundenkreiſe des

ädicke mehrere Frauensperſonen mit ihrem männlichen An
hang hinzukamen mit denen Hädicke perſönlichen Verkehr
gepflogen hatte Andererſeits wurde feſtgeſtellt daß Wert
ſachen oder andere dem Hädicke gehörige Sachen die leicht
dem Täter zum Verräter werden konnten nicht fehlten Es
wat von vornherein lediglich anzunehmen daß wenn ein
Raubmord vorlag worauf der ganze Befund und die Um
ſtände der Tat ſchließen ließen es dem Mörder lediglich auf
Bargeld angekommen war Die Spuren des Täters der an
der Mordſtelle keinerlei Gegenſtände die zu ſeiner Ermitte
lung beitragen konnten oder Fingerabdrücke r ehe
hatte wurden ganz beſonders dadurch verwiſcht daß der
Mord der am Sonntag geſchehen ſein mußte erſt am nächſt
folgenden Mittwoch abend entdeckt wurde Die Kriminal
polizei ermittelte daß zu den zahlreichen Perſonen die mit
Hädicke im Verkehr ſtanden auch Winkler gehörte Bei einer
Rachprüfung des Trödlerbuches des Ermordeten ergab ſich
daß Hädicke dem Winkler zwei Darlehen von
je 10 Mark gegeben hatte Durch weitere umfang
reiche und ſchwierige Nachforſchungen wurde feſtgeſtellt daß
Winkler am Sonntag den 14 Mai abends dem Mord
tage in hieſigen Schankſtätten in weiblicher Begleitung
rößere Zechen gemacht hatte trotzdem er am Morgen deserben Tages nur über geringe Barmittel verfügte Auf

fallend war auch daß Winkler ſeit dem 15 Mai aus Halle
verſchwunden war

Es wurde inzwiſchen ermittelt daß er ſchon vor ſeinem
Heereseintritt Fahrräder geſtohlen und ſeit der Fahnen
flucht bis zum 14 5 mehrere auswärts geſtohlene Fahr
räder hier verkauft hatte Dieſe konnten noch ſichergeſtellt
werden Es mußte angenommen werden daß Winkler der
artige Diebſtähle fortſetze um aus dem Erlös ſeinen Unter
halt beſtreiten zu können Darauf wurde in einem an alle
Polizeibehörden Deutſchlands unverzüglich überſandten
Ausſchreiben mit dem Lichtbilde des Verdächtigen auf
dieſen beſonders als den vermeintlichen Täter hingewieſen

Die Spur Winklers führte nach Leipzig wo er auch wie
feſtgeſtellt wurde in mehreren Gaſthäuſern zuletzt in Be
gleitung einer Frauensperſon aus Halle unter falſchem
Namen gewohnt hatte Nachrichten von letzterer an hieſige
Perſonen wurden abgefangen Am 1 d M gelang es dann
der Leipziger Kriminalpolizei Winkler und die in ſeiner
Begleitung befindliche Frauensperſon aufgrund der ge
nauen Perſonalbeſchreibung der hieſigen Polizei feſtzu
nehmen Bei ſeiner Vernehmung in Leipzig beſtritt Winkler
den Mord auf das Entſchiedenſte gab aber eine große An
zahl Fahrraddiebſtähle zu mit dem Bemerken daß er tat
ſächlich aus dem Verkauf der geſtohlenen Räder ſeine und
ſeiner Begleiterin Unterhalt beſtritten habe

Er wurde dann durch hieſige Kriminalbeamte hierher
überführt und bequemte ſich erſt nach langem Leugnen dem
Kriminalkommiſſar Woiwode gegenüber unter der Wucht
des zahlreichen gegen ihn geſammelten Beweismaterials zu
einem vollen Geſtändnis Nach ſeinen Angaben hat
er den Hädicke am Sonntag den 14 abends zwiſchen
3 und 9 Uhr in deſſen Wohnung aufgeſucht Weil Hä
dicke auf Rückzahlung des geſchuldeten Gel
des drängte ſei er mit ihm nachdem ſie gemeinſchaft
lich Abendbrot gegeſſen hatten in einen Wortwechſel
geraten Darauf will Winkler ein frei in der Stube herum
liegendes Beilergriffenunddamitauf Hädicke
ein geſchlagen haben Nachdem dieſer bewußtlos auf
dem Fußboden des Schlafzimmers gelegen habe will er aus
dem ihm bekannten Verſteck des Hädicke einem unver
ſchloſſenen Topfe 50 Mark in Papierſcheinen geraubt
und die Wohnung verlaſſen haben Letztere will er ver
ſchloſſen und den Schlüſſel auf dem Wege nach der Geiſt
ſtraße fortgeworfen haben

Winkler ein früherer bereits mehrfach vorbeſtrafter Für
ſorgezögling iſt der Königlichen Staatsanwaltſchaft in
zwiſchen zugeführt worden

Aeber Teuerungsmaßnahmen
wird heute im Stadtverordnetenkollegium geſprochen wer
den Für dieſe Sitzung hat der Fortſchrittliche Verein fol
sende Vorſchläge unterbreitet die auch jetzt noch als zeit
gemäß und beachtenswert den Stadtvätern zur Berückſich
tigung empfohlen werden

Kieler Kleidung
für Mädchen und Knaben
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Wasch Anzüge u Kleicler

1 Die bereits in unſerer Entſchließung vom 1 Nov
1915 verlangte Einrichtung von Volksſpeiſehallen in ver
ſchiedenen Stadtteilen iſt jetzt dringend zu fordern Es
kommen dabei auch fahrbare Küchen in Betracht

2 Die Verteilung aller Lebensmittel muß nach der
Kopfzahl erfolgen Das allein iſt gerecht t

3 Die Fleiſchvorräte bei Privaten müſſen zum Teil
wenigſtens auf den Fleiſchbezug angerechnet oder umge

tauſcht werden S4 Um dem Andrange an den Fleiſcherläden nament
lich Sonnabends zu ſteuern empfiehlt ſich den Fleiſch
verkauf ſchon am Freitag frei zu geben

5 Die Zahl der Butterverkaufsſtellen muß enorm ver
mehrt werden Jn Magdeburg ſind 320 ſolcher Verkaufs
ſtellen6 Ebenſo iſt es nicht einzuſehen weshalb nur an einer

Stelle die Abgabe von Eiern erfolgt
7 Die Einkommensgrenze von 2700 M bei der Ver

teilung von Nahrungsmitteln durch die Stadt muß erhöht
werden

8 Eine ſtädtiſche Schweinemaſtanſtalt
Kaninchenzucht anſtalt iſt einzurichten

9 Die Verſtärkung der Teuerungskommiſſion aus den
Kreiſen der Verbraucher iſt notwendig Man ſollte auch
Frauen hinzuziehen

10 Sobald als möglich wieder Brotzuſatzmarken
zunächſt für die ſchwer körperlich Arbeitenden und die im
Wachstum befindlichen Perſonen auszugeben

11 Die Verteilung der Kartoffeln hat in größeren
Mengen auch an die Familien mit höherem Einkommen zu
erfolgen Eine Menge von 6 Pfund pro Woche iſt zumal
bei dem hohen Abfall zu wenig Die Verteilung nach dem
Einkommen iſt ungerechtfertigt

12 Einzelſtehenden Perſonen die nur in halber Ver
pflegung ſtehen müſſen Butter und Fettkarten gegeben
werden

Die geſtrige Geſamtvorſtandsſitzung des Vereins hat
dieſe Vorſchläge nochmals geprüft und deren Durchführbar
keit als notwendig bezeichnet wenn den Wünſchen der
Bürgerſchaft entſprochen werden ſoll

und

Ernteflächenerhebung im Jahre 1916
Die Bekanntmachung des Bundesrats vom 18 Mai 1916

ordnet die Vornahme einer Ernteflächenerhebung in der Zeit vom
1 bis 20 Juni 1916 an mit deren Durchführung im Stadtkreis
Halle das Statiſtiſche Amt beauftragt worden iſt Es ſind feſtzu
ſtellen die Ernteflächen beim feldmäßigen Anbau von

Winter und Sommerweizen
Spelz Dinkel Feſen ſowie Emer und Einkorn Winter

und Sommerfrucht
Winter und Sommerroggen
Gerſte Winter und Sommerfrucht
Menggetreide
Hafer
Miſchfrucht
Sülſenfrüchten rein oder im Gemenge mit Gerſte oder Hafer

zur Grünfuttergewinnung Lupinen zum Unterpflügen
zur Grünfutter oder Körnergewinnung Erbſen und
Peluſchken Eßbohnen Stangen Buſchbohnen Linſen
Acker Sau Bohnen Wicken zur Körnergewinnung

Oelfrüchten Raps und Rübſen Mohn Dotter Sonnenblumen
u a

Geſpinſtpflanzen Flachs Lein Hanf
Kartoffeln
Zuckerrüben
Futterrüben Runkelrüben Kohlrüben VBodenkohlrabi

Wruken Waſſerrüben Herbſtrüben Stoppelrüben Tur
nips Möhren Karotten

Gemüſen zur menſchlichen Nahrung
Futterpflanzen zur Grünfutter und Heugewinnung Klee aller

Art auch mit Beimiſchung von Gräſern Luzerne und andere
Seradella als Hauptfrucht Eſparſette uſw auch in
Miſchung

ſowie die BVewäſſerungs und anderen Wieſen die geſamten be
en und nicht beſtellten Ackerflächen und die Weide

ächen
Die mit der Befragung der Betriebsinhaber oder ihrer Stell

vertreter beauftragten Erhebungsorgane ſind bei der Ermittlung
nach Kräften zu unterſtützen da dieſe Aufnahme als Grundlage
für die Schätzung der zu erwartenden Ernte von großer Wichtigkeit
und Bedeutung iſt

Die mit der Aufnahme betrauten Perſonen ſind befugt zur
Ermittlung richtiger Angaben über die Ernteflächen die Grund
ſtücke der zur Angabe Verpflichteten zu betreten und Meſſungen
vorzunehmen auch hinſichtlich der Größe der landwirtſchaftlichen
Güter oder einzelner Grundſtücke Auskunft von den Gerichts
oder Steuerbehörden einzuholen
Sollten Betriebsinhaber oder Perſonen die feldmäßige An
bauflächen im Betriebe oder Beſitze haben bei der Aufnahme über
gangen werden ſo haben ſie falls bei ihnen bis zum 20 Juni 1916
keine Nachfrage gehalten worden iſt ihre Angaben ſofort nach
e Zeitpunkt direkt an den Magiſtrat Statiſtiſches Amt zu
machen

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabern
die vorſätzlich die Angaben zu denen ſie auf Grund dieſer Ver
ordnung und der Ausführungsbeſtimmungen der Landeszentral
behörden verpflichtet ſind nicht oder wiſſentlich unrichtig oder un
vollſtändig machen werden mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft Betriebs
inhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabern die fahrläſſig
die Angaben zu denen ſie auf Grund dieſer Verordnung und der
Ausführungsbeſtimmungen der Landeszentralbehörden verpflichtet
ſind nicht oder unrichtig oder unvollſtändig machen werden mit
Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark beſtraft

in reichhaltigster Auswahl in allen Proislagen
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e Halle a Leipzigerstrasse 100

1 Beiblatt zu Nr 269 der Saale Zeitung

w

C U n 9für Häclohen und Knaben in der Spezial Abteilung

Wuteg 5 Juni 1916

Herabſetzung der Kälberpreiſe
W B Berlin 3 Juni Der ZentralViehhandelsverband hat

die ihm angeſchloſſenen Viehhandelsverbände erſucht die Preiſe für
Kälber vom 1 Juni ab um 10 Mark bis 20 Mark für den Zentner
herabzuſetzen Für ſchwerſte Ware Maſtkälber und Doppellender
über 200 Pfund Lebendgewicht darf von jetzt ab nur noch 120 Mk
ſtatt wie bisher 140 Mark für den Zentner gezahlt werden Die
Heräbſetzung iſt erfolgt um der in letzter Zeit ſehr ſtark hervor
getretenen Neigung zur Abſtoßung der Kälber die der h
gefährlich zu werden drohten entgegenzutreten Namentlich ſoll
der Anreiz zur Mäſtung ſchwerer Kälber zu der auch viel Milch
und Eier verbraucht werden vermindert werden Es darf er
wartet werden daß in allernächſter Zeit auch die Söchſtpreiſe für
Kalbfleiſch von den zuſtändigen Stellen entſprechend herabgeſetzt
werden

Merkblatt zur Sammlung und Aufbewahrung von Obſtkernen
für die Oelgewinnung

A Steinobſtkerne
1 Es ſollen nur Kerne von Kirſchen auch Sauerkirſchen

Pflaumen und Zwetſchen Mirabellen Reineclauden und
Aprikoſen geſammelt werden

Pfirſichkerne ſind für die Oelgewinnung wertlos
Die Kerne ſollen von reifem Obſt ſtammen Die Kerne vor
unreifem Obſt enthalten ſehr wenig und ſchlechtes Oel
Die abgelieferten Kerne ſollen gereinigt und getrocknet ſein
Das Trocknen der Kerne geſchieht am beſten an der Sonne
andernfalls bei gelinder Wärme auf dem Ofen Es iſt bei
dem letztgenannten Verfahren Vorſicht geboten daß die
Kerne nicht da ſie dann für die Oelgewinnung nicht
mehr zu brauchen ſind

5 Es iſt beſonders darauf zu achten daß die einzelnen Kern
gattungen nicht vermiſcht werden und bereits getrennt zur
Ablieferung an die Sammelſtellen gelangen

6 Auch Kerne von gekochtem und gedörrtem Obſt können ver
wendet werden

7 Anhängende Reſte von Fruchtfleiſch an den mangelhaft ge
reinigten Kernen können ſchon in geringer Menge den Wert
einer ſonſt guten Ware herabſetzen

8 Verſchimmelte Kerne ſind völlig wertlos
9 Die Obſtkerne müſſen trocken und luftig aufbewahrt werden

An feuchten dumpfen Orten tritt leicht Schimmelbildung
und Verderben der Kerne ein Regelmäßiges Durchſchaufeln
der angeſammelten Kernmengen zunächſt täglich ſpäter in
regelmäßigen Zeitabſtänden iſt ratſam

10 Man vermeide kleine Einzelſendungen und liefere die Kerne
ſtets an die nächſtgelegene Obſtkern Sammelſtelle des Vater
ländiſchen Frauenvereins Bei Einzelſendungen von kleinen
Mengen 100 Kg und noch weniger ſtehen die Arbeits und

n in gar keinem Verhältnis zu dem gewinnbaren
Oel

11 Aus 1000 Kg Kernen laſſen ſich höchſtens 50 Kg Oel ge
winnen nur die große Menge aller Kerne kann die Arbeit
lohnen Jeder Kern iſt wichtig Jeder ſammle

12 Gewerbetreibende Hausfrauen Lehrer und Kinder und auch
alle Einzelſtehenden ſind berufen die Obſtkernſammlung im
Jntereſſe unſerer Verſorgung mit Oel zu fördern

B Kernobſtkerne
d ſollen von Kernobſtkernen lediglich Kürbiskerne geſammelt

werden
Für Kürbiskerne gilt alles bei A unter Nr 2 3 5 8 9 10

11 12 Geſagte
Das Trocknen der Kürbiskerne geſchieht lediglich an der Sonne

oder durch Einwirken der Luft
Die Gefahr des Schimmligwerdens beim Lagern iſt hier eine

n regelmäßiges Durchſchaufeln deshalb unbedingt er
orderlich

Andere Obſtkerne als die oben genannten ſind nicht zu
ſammeln

o
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Wichtig für den Poſtverſand
Seit dem Einſetzen der wärmeren Jahreszeit mehren ſich

wieder die Klagen der Truppenteile daß Päckchen mit leicht
ſchmelzbaren Stoffen wie Butter Fetten Honig uſw
infolge mangelhafter Verpackung beſchädigt eingehen Solche
Sendungen ſind für den Empfänger nicht nur meiſt wertlos ſondern
ſie beſchmutzen auch viele andere Päckchen Briefe und Zeitungen
ſowie die zur Verſendung der Feldpoſtſendungen dienenden Beutel
Es wird daher erneut darauf hingewieſen daß Lebensmittel aus
leicht ſchmelzbaren Stoffen während der warmen Jahreszeit nur
in BVlechbehältern mit feſt ſchließenden Deckeln verſchickt werden
dürfen und daß Sendungen ſolchen Jnhalts wenn ſie nur in
Pappkäſten oder dergleichen verpackt ſind von den Poſtanſtalten
unbedingt zurückgewieſen werden müſſen Von der Verſendung
von Butter und Fett ins Feld während der Sommermonate kann
wegen der leichten Verderblichkeit dieſer Stoffe ſelbſt bei aus
reichender Verpackung nicht dringend genug abgeraten werden

Briefſendungen gewöhnliche freigemachte offene Briefe Poſt
karten und Warenproben an die Bevölkerung im Etappengebiet
in Belgien und im Kommandanturbezirk Brügge ſind künftig nicht
mehr nach Brüſſel poſtlagernd ſondern poſtlagernd Gent
Südbahnhof zu richten Die Aufſchrift muß alſo folgendem
Muſter entſprechen Herr R Rue Royale 1 Grammene bei
Deynze Durch die Etappen Jnſpektion Gent poſtlagernd Gent
Südbahnhof

Vom Reich Kursbuch erſcheint Anfang Juli eine neue
Ausgabe zum Preiſe von 2 Mk 50 Pf Beſtellungen nehmen ſämt
liche Poſtanſtalten und Buchhandlungen entgegen Der Poſtbezug
für mehrere aufeinander folgende Ausgaben iſt zurzeit aufgehoben

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielten Gefreiter Kurt Zirkenbach

Stud phil Sohn des Kaufmanns Traugott Zirkenbach auf dem
Sia Kriegsſchauplatze Stellvertr JntendanturSekretär Emil
berlein Prokuriſt der A Riebeckſchen Montanwerke G

auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze

eytag



Häuteverwertung
Ueber die ordentliche Generalverſammlung der Häutever

eertung e G m b H Halle die unlängſt hier ſtattfand wird
uns berichtet An Stelle des erkrankten Vorſitzenden ſtellver

etenden Obermeiſters Herrn Auguſt Mangold eröffnet Herrkeine Otto Keitel die Verſammlung unter Begrüßung
er anweſenden Mitglieder Er gedachte mit ehrenden Worten

der Kollegen die für des Vaterlandes Schirm und Schutz im Felde
ſtehen und widmete den Kollegen die bereits gefallen ſind einen
herzlichen Rachruf Dem Geſchäftsbericht den Herr Direktor
Rotter erſtattet iſt zu entnehmen daß der Geſamtumſatz im
Geſchäftsiahr 1915 für Häute und Felle 9572 761,79 Mk beträgt
Es wird erwähnt daß wenn auch dieſe Zahlen ein erfreuliches
Reſultat ergeben dieſem doch gegenüberſteht daß durch die ſtatt
gefundenen enormen Abſchlachtungen nunmehr auch ein großer
Rückſchlag durch die eingetretene Viehknappheit zu erwarten ſei
Der Aufſichtsrat und Vorſtand ſchlagen nach reichlichen rer
Sangen und Rückſtellungen für Reſerven und Kriegsgewinnſteuer
vor 10 Prozent Dividende auf die Geſchäftsanteile zu
verteilen und außerdem dem Reſervefonds 7184,63 Mk und dem
Dispoſitionsfonds 2894,57 Mk zuzuſchreiben

Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des Jahres 1915
524 mit 701 Anteilen Jn dieſen Mitgliederzahlen ſind einge
ſchloſſen die korporativ e Jnnungen bezw Verwer
tungsgeſellſchaften Bilanz ſowie Gewinn und Verluſtrechnung
und die Verteilung des Reingewinns werden hiernach einſtimmig
von der Generalverſammlung genehmigt un Antrag der Ver
ſammlung wurde Herrn Direktor Rotter für feine Tätigkeit be
ſonderer Dank ausgeſprochen Das Vorſtandsmitglied Herr Geike
gab ferner bekannt daß Herr Direktor Rotter trotzdem er die Lei
tung der Berliner Geſellſchaft übernommen habe der Direktion
der halliſchen Unternehmungen weiter angehören werde was all
gemeine Befriedigung fand

Schließlich wurde noch beſchloſſen dem nicht anweſenden Vor
ſitzenden Herrn Mangold durch ein Telegramm den Dank und
die beſten Wünſche der Verſammlung zu unterbreiten

Die ordentl Generalverſammlung der Sächſiſch Thüringiſch
Anhaltiſchen Vereinigung zur Verwertung von Neben
vrodukten der Fleiſcherei und Wurſtfabrikation
in Halle a e G in B nahm folgenden Verlauf Die Ver
ſammlung die hierſelbſt im Hotel Rotes Roß ſtattfand wies
einen guten Beſuch auf Sie wurde durch den Vorſitzenden Herrn
Hoffleiſchermeiſter Ernſt Halke eröffnet Den Geſchäftsbericht
erſtattete Vorſtandsmitglied Herr Direktor Rotter anach be
trägt der Geſamtumſatz der Firma ſür alle ihre Abteilungen
2 855 849,77 Mk mithin gegen das Vorjahr 591 491,56 Mk mehr
Die Mitgliederzahl betrug am 31 Dezember 1915 273 mit 787 An
teilen Die Generalverſammlung beſchließt nach Vornahme
reichlicher Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende
von 10 Prozent auf die Geſchäftsanteile
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Tee Erſatz
Der Kriegsausſchuß für Kaffee Tee und deren Erſatzmittel

G m b H ſchreibt uns
Zu den Bedarſswaren deren Beſchaffung durch die Kriegs

umſtände erſchwert iſt gehört namentlich auch der echte Tee deſſen
Anbau ſich bisher ausſchließlich in Oſt und Südaſien als vorteil
haft erwieſen hat Die Teeknappheit iſt beſonders um deswillen
ſtörend weil man gerade jetzt einer einwandsfreien Anregung
mehr als je bedarf
vollen Erſatz für den echten Tee geben könnten verfügen wir in
Deutſchland nicht Dagegen iſt mit Recht ſeitens der zuſtändigen
Regierungsbehörden des Kriegsausſchuſſes für Kaffee Tee und
deren Erſatzmittel G m b H und anderweit vielfach darauf hin
gewieſen worden daß zahlreiche einheimiſche Getränke geſundheit
lich einwandsfreie Getränke liefern die man in Ermangelung des
echten Tees an deſſen Stelle trinken kann dieſe Getränke haben
meiſt ſchon ihre Freunde die heute eifrig dafür werben Getränke
die arzneiliche Wirkungen ausüben kommen im allgemeinen nicht
in Betracht Beiſpielsweiſe ſcheiden die Lindenblüten und der
Flieder aus Die Kamille allerdings iſt am meiſten geeignet den
bezeichneten Zweck zu erfüllen Ein hervorragender Arzt hat be
kanntlich geſagt vor der Kamille müſſe jedermann den Hut ab
nehmen im Hinblick auf ihren hohen Wert für den Menſchen
Wir haben in der Tat viele Kamillentrinker im Lande die den
Standpunkt vertreten daß ſie durch den Genuß ihres Getränks
den Krankheiten vorbeugen die andere erſt dann wenn ſie da ſind
mit dem gleichen Mittel bekämpfen Für die Bereitung von Tee
ESrſatzmitteln kommen im übrigen in Frage die jungen getrockneten
Blätter der Brombeere Erdbeere Heidelbeere ſchwarzen Jo
hannisbeere Himbeere Kirſche Birke Alme Weide des Schwarz
oder Schlehdorns und des Heideröschens Welche Blätter man
wählt iſt Geſchmackſache Jetzt iſt die Zeit da um die unter dem
Einfluſſe der Frühlingsſonne und des Frühlingsregens üppig ent
wickelten und doch noch friſchen Blätter zu ſammeln und zuerſt auf
einem reinen luftigen Dachboden dann vor dem Verpacken auf
einem Kuchenblech oder in der Bratröhre bei 30 35 Grad Celſius
zu trocknen Es erſcheint als eine wichtige Aufgabe der Gemeinde
behörden in Stadt und Land nachdrücklich dafür zu ſorgen daß
ollerwärts die Sammlung der Blätter unter Heranziehung der
Jugend im größten Umfange durchgeführt wird damit wir für
die in der es an echtem Tee fehlt mit Erſatzmitteln verſehen
werden

Fiſchrezepte
Es kommen zurzeit nur wenige einigermaßen preiswerte

Fiſchſorten auf den Markt Zu dieſen gehört die Scholle Aber
viele Hausfrauen ſcheuen die Zubereitung da ſie bisher gewohnt
waren dieſen wohlſchmeckenden Fiſch in Fett oder Butter zu
braten Jedoch iſt das nur ein Vorurteil man kann die Scholle
in Waſſer mit ein klein wenig Eſſig reichlich kleingeſchnittenem
Gemüſe ziehen laſſen bis ſie weich iſt Dann den Fiſch anrichten
und mit einem bißchen recht heißer Butter oder Fett in dem man
wenn man es hat etwas Brotkrumen geröſtet hat übergießen
Derſelbe Fiſch roh in eine Backform getan mit dicker holländiſcher
Sauce Eierſatz übergoſſen geriebenem Käſe und Fettſtückchen
beſtreut Stunde im Backofen gebacken ſchmeckt vorzüglich
Auch ſei wiederholt darauf aufmerkſam gemacht daß das oben
erwähnte Fiſchwaſſer mit Mehlanbrennen verdickt und mit einem
ganzen Ei abgezogen eine gute und nahrhafte Suppe gibt Man
kann ſie durch Spargel Erbſen Fiſchüberreſte oder Klöschen
rekeganter geſtalten

Der Magdeburger Regierungspräſident gegen den Eier
wucher Regierungspräſident v Mieſitſcheck hat eine Bekanntmachun an die in dankenswerter Weiſe geren
den mehr und mehr um ſich greifenden Eierwucher richtet

Ueber Pflanzen die uns einen wirklichen

Es heißt darin Bei der erheblichen Einſchränkung des
Fleiſchgenuſſes iſt die Beſchaffung der jetzt im übrigen reichich vorhandenen Eier als des geeignetſten Erſatzes
des Floiſwes für den Haushalt von der größten Wichtigkeit
Es kann daher nicht geduldet werden daß der Eierpreis ſei
es durch übertriebene Forderungen der Hühnerbeſitzer ſei es
durch e Angebote der Aufkäufer in einer Weiſe in die
Höhe getrieben wird die weder mit den Erzeu
gungskoſten noch mit der Forderung einesünhenefſenen Händlergewinnes im rich
tigen s ſt e ht Wer für Nahrungsmittel

alſo Eier kgſe ordert die unter Berückſichtigung der
eſamten Verhältniſſe insbeſondere der Marktlage einenibermäßigen Gewinn enthalten oder wer ſolche Freie ſich

oder anderen verſprechen läßt wird mit Geldſtrafe bis zu
10 000 Mark oder mit beiden da beſtraft Gegen jeden
der unter Ausbeutung der vielfach vorhandenen Notlagegin
gewinnſüchtiger Abſicht die Allgemeinheit ſchädigt iſt ün
nachſichtlich vorzugehen Wird jemand auf friſcher Tat betroffen oder verfolgt und kann elne Perſönlichkeit nicht ſo

eſn feſtgeſtellt werden ſo iſt die ſofortige Verhaftung zu
a

Junge Krähen werden jetzt vielfach gekauft und zwar
als eine Delikateſſe Das ſind ſie nämlich tatſächlich Nur
wiſſen das die wenigſten Menſchen Auf der Rabeninſel
wo früher eine große Krähenkolonie ſaß machten ſich ſeiner
zeit Leute ein Gewerbe daraus die jungen flüggen Krähen
aus dem Horſt zu holen und an Liebhaber zu verkaufen
Damals gab es noch keine Fleiſchnot die Krähen wurden
eben gegeſſen weil ſie beſonders gut ſchmecken Mittels
Steigeiſen gelangten die Krähenjäger in die Spitzen der
Bäume auf denen ſich oft 5 Horſte befanden und nahmen
die Jungen aus ſie in Säcken bergend Ganz ungefährlich
war dieſer Krähenfang nicht denn oft kam es vor daß die
alten Krähen in Maſſen den Jäger umſchwärmten und ihn
auch wohl angriffen Die jungen Krähen haben eine
ſchwarze Haut aber weißes Fleiſch das einen ähnlich herz
haften Geſchmack wie die Feldflüchtertaube beſitzt Nament
lich für Frikaſſee iſt Krähenfleiſch recht gut zu verwenden
und kaum von Hühnerfrikaſſee zu unterſcheiden Auf der
Rabeninſel fand ſich in früheren Jahren regelmäßig im
Frühjahr eine Geſellſchaft zuſammen darunter auch alte
paſſionierte Jäger die eine beſonders feine Zunge hatten
um ein Kräheneſſen zu veranſtalten Die ſyſtematiſche Ver
folgung der Krähen auf der Rabeninſel hat die Tiere die
zeitweilig eine Plage waren in neuerer Zeit vertrieben

Bierloſe Tage Die Reichsregierung hat wie aus
Dresden gedrahtet wird an die ſächſiſche Regierung und dieſe
wiederum an den Rat der Stadt Dresden eine Mitteilung
gerichtet daß die Einführung bierloſer Tage bezw ein be
ſchränkter Ausſchank ſowie eine Verkürzung der Polizeiſtunde
in Ausſicht genommen ſei Der Verein der Dresdener Gaſt
wirte hat über dieſe Fragen verhandelt

Kriegsmaßnahmen im Zeitungsgewerbe Zu der Be
kanntmachung über Druckpapier hat der Reichskanzler nun
mehr Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen nach denen der
Kriegswirtſchaftsſtelle für das deutſche Zeitungsgewerbe ein
Beirat beigegeben wird der aus Vertretern der beteiligten
Gewerbe beſteht und über grundſätzliche Fragen des Papier
verbrauchs zu hören iſt Es wird ferner die koſten loſe
Abgabe von Sonderblättern Extrablättern ab
geſehen von ſolchen deren Ausgabe die Oberſte Heeresleitung
als erwünſcht bezeichnet verboten Sonderbeilagen zu
den Zeitungen dürfen nicht erweitert oder vermehrt werden
Die Beifügung von Proſpekten Reklamen und Druckſachen
bleibt dagegen geſtattet

Geflügelfutter in guter Qualität gibt der Halleſche Geflügel
züchterverein auch an Nichtmitglieder ab das Pfund koſtet 30 Pfsg
jedoch iſt für jedes Pfund Futter welches entnommen wird ein
friſches Ei wofür 20 Pfg gezahlt werden abzuliefern Der Ver
kauf findet bei Herrn Jul Kegel Steinweg 53 bis auf weiteres
ſtatt Die angeſammelten Eier werden dem Magiſtrat zum Ver
kauf an die minderbemittelte Bevölkerung zum Selbſtkoſtenpreis
überwieſen Siehe Anzeige

Kaiſer Saal Seitdem die Baumblüte zu Ende gegangen iſt
veranſtaltet Herr Slevogt in ſeinem Lokal täglich Baumblüten
feſte Es klingt etwas komiſch und doch beruht die Sache auf
Wahrheit Durch eine geſchickte künſtleriſche Dekoration iſt es
Herrn Slevogt gelungen die großen Parterreräume des Lokals in
einen Blütenpark zu verwandeln deſſen Pracht noch durch eine
feenhafte Beleuchtung ganz beſonders gehoben wird ſo daß man
ſich in das Märchen 1001 Nacht verſetzt denkt Das jetzt dort
agſtierende Damentrompeterkorps AltLeipsig ſowie Das Zeitzer
Unikum der hier ſo beliebte kleine Ernſt ſorgen in aus
giebigſter Weiſe für eine gediegene Unterhaltung

Beförderung Vigzefeldwebel Walter Barfurth bis
zum Ausbruch des Krieges Mitglied des Redaktionsverbandes der
Saale Zeitung iſt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz zum Leut
nant befördert worden

Der Drehermeiſter Franz Hartmann feierte vor einigen Tagen
ſein 25jähriges Dienſtjubiläum in der Wegelin H
Hübnerſchen Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Akt Geſ hier Es
wurden ihm von Seiten der Direktion ein namhaftes Geldgeſchenk
und von den Beamten ſeinen Kollegen und den ihm unterſtellten
Werkſtätten wertvolle Andenken überreicht

Butterſtehen vor 120 Jahren Butterpolonäſen wie
der Volksmund ſagt die infolge der Butterknappheit in
manchen Orten Deutſchlands vorkommen ſind durchaus nichts
Reues im Gegenteil das Butterſtehen und das Warten in langen
Reihen wegen der wichtigſten Lebens und Bedarfsmittel über
haupt iſt in weit ſchlimmerer Form vor rund 120 Jahren in
Frankreich viele Monate hindurch nötig geweſen Wie G W
Schiele in ſeiner kleinen Schrift Die Wirkung der Höchſtpreiſe
ein Kapitel aus der franzöſiſchen Revolutionszeit die als Tat
Flugſchrift bei Eugen Diederichs Jena erſchienen iſt an der
Hand zeitgenöſſiſcher Schilderungen darlegt führten die Beſtim
mungen über Höchſtpreiſe und die ſchlecht organiſierte Lehens
mittelverteilung trotz ausreichend vorhandener Lebensmittel
während der Revolution dazu daß zunächſt vor den Bäckerläden

l

tagtäglich in aller Frühe lange Reihen von Leuten anſamdie Brot kaufen wollten Da Sitte des Erſtebener 75
Lebensmitteln wurde bald allgemein Jn Rouen ſo heißt es
in einem damaligen Bericht gibt es pro Tag und re Ihn

r
Brot in Bordeaux ſchläft die Bevölkerung vor der Tür der
um ein Stück ſchlechtes Brot zu erhalten das zum Teil aus Hafer
und Bohnen beſteht Aus Paris ſind die Schilderungen no
kraſſer Erſchreckende Volksanſammlungen bilden ſich vor der
Tür der Bäcker und Metzger und der Kaufleute in den Hallen
auf dem Kai darauf laufen alle Polizeiberichte hinaus und das
hält ohne Unterbrechung während der vierzehn Monate der Revo
lutionsregierung an Man bildet Ketten ſer Brot Fleiſch Oel
Seife und Lichter Milch Butter Holz Kohle überall Sie bilden
ſich von 3 Uhr von 1 Uhr morgens von Mitternacht ab und
wachſen von Stunde zu Stunde

Ein amerikaniſches Schwindelunternehmen Von amtlicher
Stelle wird uns geſchrieben Wiederholt iſt in der Oeffentlichkeit
von einer Verbindung mit der Firma Segno Succes Club G m
b H in Berlin Deſſauer Straße 28/20 die ſich nach Kriegsaus
bruch auch ſofort in Anbequemung an die Zeitläufte Segnos Er
folg S G m b S genannt hat abgeraten worden Auch
das Oberkommando in den Marken unterſuchte den Geſchäftsbetrieb dieſer Firma und kam zu folgendem Ergebnis s
hieſiger Auffaſſung handelt es ſich bei dem Unternehmen allerdings
um ein Schwindelunternehmen zur Ausbeutung der Leichtgläubig
keit des Publikums denn dem Geſchäftsinhaber dem amerika
niſchen Stgatsangehörigen A Victor Segno kommt es zweifellos
nur darauf an ſich durch das Unternehmen welches ſich augenblick
lich auf den Vertrieb wertloſer Broſchüren zu hohen Preiſen be
ſchränkt zu bereichern Leider iſt es bisher nicht gelungen den
Herrn Direktor Segno die Seele des Unternehmens der ſich
z Zt wieder einmal in Amerika aufhält und ſeine Helfershelfer
ſtrafrechtlich zu faſſen Es muß daher nach wie vor dringend das
deutſche Volk vor dieſem gewiſſenloſen Ausländer gewarnt werden
Auskunft in allen Rechtsangelegenheiten erteilt Minderbemittelten
die ſtäd tiſche Rechtsauskunftsſtelle in Halle a
Schmeerſtr 1 Eingang Verſicherungsamt Sprechſtunden Mitt
woch nachm von 5 Uhr Donnerstag und Freitag vorm von
81 1228 Uhr

Aus der Stadt Bei der in der Nacht zum Sonntag abge
haltenen Streife wurde eine wohnungsloſe Frau die ſich in den
Pulverweiden umhertrieb aufgegriffen und eingeliefert Ein
11 Jahre alter Schulknabe der ſeinen Eltern in Bernburg ent
laufen war wurde auf dem Hauptperſonenbahnhof aufgegriffen
und in Schutzhaft genommen

S àS

Vereine und Verſammlungen
Der Bezirksverbhand Halle der Fortſchrittlichen Volkspartei
hielt am Sonntag unter Leitung des Herrn Rechtsanwalts
Herzfeld eine Geſamtvorſtandsſitzung ab die zahlreich beſucht
war An ihr nahmen die Abgg und Delius ſowie
Reichs und Landtagsabg Kopſch als Vertreter des r
vorſtandes teil Es wurde über eine Reihe wichtiger Partei
fragen verhandelt über welche Abg Delius berichtete und
an die ſich eine lebhafte Ausſprache knüpfte Abg Kopſch
ſprach ſodann über das Steuerkompromiß An der an
ſchließenden Ausſprache beteiligten ſich auch die Abgg Koch
und Delius Schließlich wurde nachſtehende Entſchließung
angenommen

Der Geſamtvorſtand des Vezirksverbandes Halle der
Fortſchrittlichen Volkspartei erklärt nach einem Vortrage
des Herrn Reichs und Landtagsabgeordneten Kopſch zum
Steuerkompromiß ſein Einverſtändnis daß die Reichstags
fraktion trotz mancher berechtigter Bedenken dem Kom
promiß im vaterländiſchen Jntereſſe zugeſtimmt hat

Fortſchrittliche Verſammlung Wie uns mitgeteilt
wird ſindet am Freitag den 16 Juni abends 8 Uhr
eine öffentliche Verſammlung der Fortſchrittlichen Volks
partei im St Nikolaus ſtatt in welcher Herr Reichs und
Landtagsabgeordneter Kopſch ſprechen wird Näheres
ſpäter

Der Halleſche Ruderverein Böllberg beging unlängſt die Er
öffnung der diesjährigen ruderſportlichen Hauptzeit durch ſein
1 Anrudern in Böllberg das zugleich auch ſein erſtes Anrudern
im Kriege war An der Auffahrt auf der Saale nahmen 12 Boote
teil die in Kiellinie in der Richtung Völlberg Rabeninſel

Wörmlitz Röpzig und zurück fuhren Ein Motorſchiff mit über
100 nicht rudernden Teilnehmern Damen und Gäſten begleitete
die Auffahrt der Boote Der e Mereg erſte Teil des An
ruderns wurde beendet durch eine Anſprache des 1 Vorſitzenden
des Vereins Herrn Verleger Franz Joeſt der unter anderem
darauf hinwies daß im Jahre 1914 wie 1915 infolge der Bau
tätigkeit für das neue Boots und Gefſellſchaftshaus in Böllberg
und infolge des Krieges der Verein auf ein An und Abrudern
verzichten mußte Am 2 Auguſt 1914 wurden die ausübenden
wie unterſtützenden Mitglieder aufgefordert möglichſt freiwillig
zu den Fahnen zu eilen Auch die jüngſten Vereinsmitglieder
kaum 17iährig befolgten den Rat und traten als Kriegsfreiwillige
ins Heer ſo daß Ende Auguſt 1914 der Verein im wahren Sinne
des Wortes das Schwert für die Ruderriemen eingetauſcht hatte
Vom Ende Auguſt 1914 ab ruhte in Böllberg der Ruderbetrieb
vollſtändig Trotz der Bautätigkeit wurde aber im Jahre 1915
von einigen daheimgebliebenen und neueingetretenen Mitgliedern
die von der Behörde zumeiſt reklamiert waren fleißig gerudert
Am 11 September 1915 übergab Herr Architekt Wilh Bode
der Erbauer des neuen Bootshauſes das in allen ſeinen Teilen
wohlgelungene Werk dem Vereine Trotz des Krieges konnte die
ſchwierige Frage der Beſchaffung der Jnneneinrichtung gelöſt
werden und der erſte Teil des Vereinshauſes das eigentliche
Bootshaus die Bootshallen Umkleideräume ſind ſoweit mit den
Jnneneinrichtungen verſehen daß der Verein jetzt in der Lage iſt
den Ruderbetrieb wieder voll aufzunehmen ſo daß ex trotz des
Krieges von jetzt an wieder ſtändig ſein Anrudern und Abrudern
abhält Beſonders wurde gedacht der Sportkameraden im Felde
der vielen gefallenen Helden des Vereins der Schwer und Leicht
verwundeten der hervorragenden Auszeichnungen uſw Jn Zu
kunft will der Verein dem Vaterlande noch mehr nützen als vorher
und dazu hat er die in Deutſchland in dieſer Art einzig daſtehende
es Weſen den in Böllberg geſchaffen wo er durch Ausübung
des geſunden Ruderſportes die Männer und die Jugend ertüchtigt
ſie geſund erhält und ein wehrhaft Geſchlecht erziehen und erhalten
will gemäß ſeinem Wahrſpruch Vaterland nur dir Der
2 Teil des Programmes bildete ein Patriotiſcher Abend der im

Deutschlands Seesieg über die englische Flotto
Schlagen Sie unsern Kriegsatlas Karte Nr 1 und 10 nach

Der Kriegsatlas enthaltend 10 Rarten in 6farbigem Druck von sämtlichen Kriegsschauplätzen

Erhältlich bei unseren Zeitungsträgern Zweigstellen und in der Hauptgeschäftsstelle Gr Brauhausstrasse 17

Kostet nur Mk 50 ins Feld 10 Pfg mehr
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aale ſtatkfand und den ver Verern vor allem vergehen von Frau Konzertſängerin Schmidt Valentin Fräu
Mit Hähne und Herrn Konzerkmeiſter O Schwendler verdankt
an Zörträge und Vorführungen waren dem Ernſte der Zeit ent
e hend ausgewählt und fanden allgemein Anklang ebenſo das

pre rnſten kernigen Worten ausgebrachte Kaiſerhoch des Herrn
in cltors Wilh Baer ſowie die herzliche Begrüßung der Gäſte
Direkt 2 Vorſitzenden Herrn Kaufmann Rud Dunker der
zur es Krieges einen vollbeſetzten Feſtſaal feſtſtellen konnte
tros die große Anzahl von Gäſten beigetragen hatte Das erſte
wopern des Vereins in Böllberg im Kriege war ſowohl in
nen ſportlichen wie geſellſchaftlichen Teil wohlgelungen

Der Halleſche Geflügel Züchterverein hielt ſeine erſte Sitzung
neuen Geſchäſtsjahr im Peißnitz Reſtaurant ab die von 50 Mit

Wedern beſucht war Herr Domke ſprach über Kückenaufzucht
gleich eine lebhafte Ausſprache anſchloß Erſtklaſſiges Kücken
der eigener Zuſammenſtellung iſt am Lager ebenſo andere
Eittermittel Aufgenommen wurden 4 neue Mitglieder ſo daß
r Verein jetzt 161 Mitglieder zählt
der Deutſchmädchenbund Ueber den deutſchen Altar ſprach
ſert Dr Sagen in ſeinem Vortrag Was für die kirchliche
Malerei Italiens die geſchloſſenen Wände waren die mit Fresken

t wurden das iſt für die deutſche Kunſt die in ihren Kirchen
taum Wände vorfand der Altarſchrein geworden Jn engſtem
Zuſammenhang mit ihm iſt nicht nur die kirchliche ſondern auch
um großen Teil die weltliche Malerei groß geworden Alte

Leutſche Kunſt muß erwandert werden die Eindrücke die man von
ihr in den Muſeen erhält wo die Einzelbilder aus ihrem urſprüng
lichen Zuſammenhang herausgeriſſen ſind ſind irreführend Gerade
der deutſche Wandelaltar rechnet mit Kontraſten Jm ganzen
Aufbau wozu die phantaſtiſche Aufgipfelung nach der Höhe zu
unlöslich gehört wiederholt er die Form des Chorgewölbes unter
dem er ſteht Jm einzelnen aber vielfach aufklappbar und ſo
je nach Zeit des Kirchenjahres bald düſtere bald feſtlich heitere
Ausſichten bietend iſt er ein Gebilde das nur als Ganzes an Ort
nd Stelle all ſeine Geheimniſſe erſchließt UArſprünglich nur mit
Schnibwerk gesiert bemächtigt ſich ſeiner bald die erſtarkende
Malerei und die Entwicklung läuft darauf hinaus daß bald alle
Schnitzerei an den Hauptteilen durch Malerei erſetzt iſt Manches
gllerdings von dem alten Reiz der Eindrucksſteigerung die durch
den Uebergang von dem grau in grau gemalten Außenſeiten zu
den ſtärker farbigen Jnnenſeiten der Flügel und von dieſen zu
dem reich vergoldeten Schnitzwerk des eigentlichen Schreins er
zielt wurde iſt nach und nach eingebüßt worden Das Beſtreben
die vielen Einzelbilder zu einem immer einheitlicheren Geſamtbild
zuſammenzuſchließen führt ſchließlich dazu daß man wie in
Ftalien nur noch ein einziges Gemälde beibehält Aber immer
noch rechnet man mit dem Rahmen der mit ſeiner Schnitzerei
dem Bilde erſt Zuſammenſchluß und Bekrönung verleiht Jn der
Batockzeit iſt das Einzelbild auf dem Altar allgemein üblich Der
Zuſammenhang jedoch der rahmenden Architektur mit dem um
gebenden Raum wird immer inniger ſo daß in der Rokokkozeit
Gemälde Rahmen Altarraum und die umgebenden überall mit
Malerei und farbigem Stuck durchſetzten Schifſe nur noch wie ein
einziges maleriſch belebtes Ganzes wirken Die moderne Kunſt
hat den alten Dreiflügelaltar ihren Zwecken wieder dienſtbar ge
macht Sowohl für den kirchlichen Gebrauch wie für ſolche welt
liche Stoffe denen ein beſonders feierlich ſymboliſcher Sinn eigen
Auf n nächſten Vortrag wird noch einmal beſonders hingewieſen
wer

Jn der St Georgenkirche findet am Mitrwoch den 7 Juni
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Dr Vahldieck gehalten wird

Jn der S Ulrichskirche findet am Mittwoch den 7 Juni
abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchl Beichte u Abendmahl
ſtatt gehalten von Herrn Paſtor Richter

Strafkammer
Nüben und Obſtbaumdiebſtähle

Weil er gegen einen Zentner Rüben und achtzig Obſtbäume
entwendet haben ſollte mußte ſich der Arbeiter Kuppka aus
Wörmlitz verantworten Er behauptete die Sachen gefunden zu
haben Einmal iſt K ſchon wegen Kartoffeldiebſtahls verurteilt
Auch damals will er die Kartoffeln geſunden haben Er habe ſich
der Rüben und der Obſtbäume nur angenommen um ſie beim
Amtsvorſteher abzugeben Der Feldhüter hatte in der Nähe des
Beeſener Exerzierplatzes fein ſäuberlich unter Heu verſteckt einen
Zementſack und einige Häufchen Rüben gefunden Er hatte ſich
ſofort gedacht daß hier wieder K ſeine Hand im Spiele haben
müſſe Als er ſich dann abends auf die Lauer legte ſah er K
daherkommen der ſich den Sack mit den Rüben füllte Als Kuppka
den Feldhüter gewahrte warf er den Sack die Böſchung hinunter
Er wurde jedoch noch in derſelben Nacht gefunden Als dann am
nächſten Tage bei dem Angeklagten gehausſucht wurde entdeckte
der Gendarm im Stalle ſechs Nußbäume Er vermutete ſofort
daß K noch mehr haben werde und fand dann im Garten noch
etwa achtzig Stück die wie es ſich dann herausſtellte dem Gärtner
Huth entwendet worden waren

Das Gericht ſchenkte den Angaben des K keinen Glauben und
verurteilte ihn des Baumdiebſtahls wegen zu zwei Monaten Ge
r Der Rübendiebſtahl wurde mit drei Wochen Haft ge
ehndet

Die verkannte Demantbroſche
Das Dienſtmädchen Bunge war als Aushilfe bei einer Frau

auptmann tätig Sie benutzte die Gelegenheit aus dem Schranke
Frau eine Demantbroſche in ſilberner Faſſung zu nehmen

a roſche hatte äußerlich ein unſcheinbares Ausſehen da ſie
e taubt war und die Demanten nicht funkelten Das Mädchen
ſhndeshalb auf die Broſche geſtoßen ſein weil ſie ſich in dem
r Etui befand Außerdem ſtahl das Mädchen einen Pelz

c noch einige Kleinigkeiten Die Gegenſtände hatten insgeſamt
den Wert von ungefähr 600 Mark Die Bunge hatte ſich na
n Diebſtahl nicht wieder ins Haus zurückbegeben ſondern ſi
erumgetrieben

Sie wurde jetzt wegen Diebſtahls zu vier Wochen Gefängnis
keſtraft

Schöffengericht
Beim Hauſieren die Kunden beſtohlen

atte Hauſiererin Schüpel und ihre Schweſter Rückrühm
m e mit Pantoffeln hauſiert Als ſie ſich in der Polenkaſerne
lege witz aufhielten benutzten ſie die Gelegenheit um ſich dort
ver Geldtäſchchen und andere Gegenſtände anzueignen Sie
gen jedoch noch rechtzeitig gefaßt und die Sachen ihnen ab

nommen

ind ſich die Sch im Rückfall beſindet wurde ſie jetzt zu vier
ihre Schweſter zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt

Provinzial Rachrichten
r lau 4 Juni Der hieſige Verein der Fort
ſamt ichen Volkspartei hielt eine Mitglieder

ſe mmlung ab die von über 40 Perſonen beſucht war
vurde reinen Vereinsangelegenheiten die glatt erledigtwe en hatte eine politiſche Ausſprache die von dem an

J Seeſiegs gedachte der Vorſitzende Telegraphenſekrekär a D
Friedemann in beſonders warmen Worten Abg Delius
treifte in ſeiner Ausſprache alle zur Zeit wichtigſten Kriegs
ragen Seine Auffaſſung fand allſeitigen Beifall

Lebendorf 2 Juni Pfarrerwahl Bei der geſtern
am Himmelfſahrtsfeſt nachmittag 3 Uhr unter Vorſitz des Königl
Superintendenten Oberpfarrers Müller Könnern vorgenommenen
Pfarrerwahl bei der nur zwei Bewerber in Betracht kamen da derdritte wegen ungünſtiger Zugverbindung mit der Gymnafſialſtadt
Bernburg ſein Geſuch zurückgezogen hatte erhielt von den ab
gegebenen 28 Stimmen Paſtor a D LauxSteglitz 27 Er iſt ſo
mit gewählt Der neue Geiſtliche wurde 1870 zu Pollnow in
Pommern geboren beſuchte das Gymnaſium zu Belgard und
ſtudierte in Halle Berlin und Greifswald Theologie Er wurde
Hilfsprediger an der Schloßkirche zu Stettin dann Diakonus in
Berlinchen Neumark Pfarrer in Neuendorf Kreis Kroſſen
und in Sophienhof Kreis Demmien Seit 1913 war er im
Dienſte der inneren Miſſion als Geſchäftsführer des Evangel
Preß verbandes für Brandenburg Bei Kriegsausbruch nahm er
eine wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle an der HohenzollernReform
ſchule in Berlin Schöneberg an

Zerbſt 3 Juni Geheimniſſe der Fleiſchhamſter
weiß ein hieſiges Blatt in einem netten rz auszuplaudern
Jn der Schule eines Dorfes im Zerbſter Kreiſe ſprach der Lehrer
auch über die in gegenwärtiger ernſter Zeit gebotene Sparſamkeit
im Fleiſchverbrauch und fragte halb ſcherzhaft halb vermutungs
voll einen ſeiner ne Na wo habt ihr den euer Einge
ſchlachtetes untergebracht Mit einem ſtolzen Lächeln ſieges
icherer Ueberlegenheit entgegnete der Gefragte prompt Das
indt keener Wir ham t in ne Kiſte verpackt und in n Holztiemen
verſtochen Und wieviel mag noch ſo gut verſtochen ſein daß
es ſelbſt die gründlichſte Nachforſchung nicht zutage fördert

Erfurt 1 Juni Maß nahmen gegen die Woh
nungsnot Die beſorgniserregende Abnahme der leerſtehen
den Wohnungen in Erfurt hat die Stadtverwaltung veranlaßt
gegen die nach Beendigung des Krieges ihren Höhepunkt er
reichende Wohnungsnot durchgreifende Maßnahmen in die Wege
zu leiten Erfurt ſteht mit 0,7 v H leerſtehender Wohnungen
nach der Zählung vom Dezember 1915 unter den veutſchen Groß

ſtädten wohl am ungünſtigſten da Von den Plänen zur Schaffung
von Kleinwohnungen in Erfurt iſt bis jetzt einer ſoweit gediehen
daß von einem greifbaren Ergebnis geſprochen werden kann Die
Siedlungsgefellſchaft Sachſenland wird wie der Bauwelt ge
ſchrieben wird von der Stadt ein Gelände von 40 Hektar erwerben
das an der Vindersleber Landſtraße gegenüber dem neuen Haupt
friedhof liegt Auf dieſem Bauland ſollen ungefähr 290 kleine
Rentengüter zu je 1250 Om angelegt werden Die darauf zu
errichtenden Häuſer ſollen vermietbare Wohnungen für annähernd
460 Familien enthalten An dieſes Gelände grenzt ein BVauland
von 17 Hektar wegen deſſen Ausnutzung ebenfalls Verhandlungen
ſchweben Durch die Ausführung dieſer Pläne die ſo gut wie
geſichert iſt werden vorerſt für 700 Familien Wohnungen ent
ſtehen Es iſt ländliche Bauweiſe vorgeſehen ſo daß der Stadt
keine hohen Straßen und zunächſt keine Kanaliſationskoſten er
wachſen Da die Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland das Ge
lände ſofort bar bezahlen wird ſo iſt auch auf eine ſchleunige

enden be eig Wrgg Delius eingeleitet wurde das bebuders lebhafteſte Jntereſſe der Verſammlung Des großen

Ausführung der Kleinwohnungen zu rechnen
4 Erfurt 2 Juni Jn dem Kirſchenverkaufs

Termine, den der hieſige Magiſtrat für Mittwoch angeſetzt
hatte wurden den zahlreichen Bietluſtigen auch auswärtige
waren zugegen folgende neue Bedingungen bekannt gegeben
Nur Käufer die in Erfurt wohnen erhalten den Zuſchlag Den
Käufern wird die Verpflichtung auferlegt wenigſtens die Hälfte
der geernteten Kirſchen auf dem hieſigen Wochenmarkte zu ange
meſſenen Preiſen zum Verkauf zu bringen Jn Summa wurden
2872 Mark gegen 2438 Mark im Vorjahre vereinnahmt Die
Bäume zeigen reichen Behang

Leipzig 2 Juni König Friedrich Auguſt von
Sachſen wird am Sonntag den 4 Juni mittags 12,10 Uhr in
Leipzig eintreffen um der Eröffnung der Ausſtellung für Kriegs
denkmäler im Städtiſchen Kaufhauſe beizuwohnen m 3 Uhr
nachmittags begibt ſich der König mit Gefolge nach dem Palmen
garten wo eine Wiederhoküng des Roten Kreuz Tages deſſen erſte
Veranſtaltung am vorigen Sonntag großen Anklang gefunden
hatte ſtattfindet Am Spätnachmittag beſichtigt der König noch
verſchiedene Teile des Hauptbahnhofes um dann mittels Sonder
zuges nach Dresden zurückzukehren

Goiha 2 Juni Selbſtmord eines ruſſiſchen Ge
fangenen Geſtern vormittag ließ ſich dicht am Bahnhof
Gotha ein ruſſiſcher Kriegsgefangener überfahren Er hatte mit
andern Gefangenen unweit des Gleiſes gelagert war beim Nahen
eines Perſonenzuges auf das Gleis gelaufen und hatte ſich vor die
Lokomotive geworfen Der Mann war ſogleich tot

Gotha 2 Juni Bei einer Nachunterfuchung
durch fremde Gendarmerie ſtellte ſich heraus daß in Molſchleben
weit über 1000 Zentner Brotgetreide und über 300 Zentner Hafer
verheimlicht worden ſind

R

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Rennen zu Hoppegarten am 4 Juni
Verſuchsrennen der Stuten Hrn O Trauns Maijeſta

Jentzſch Frhrn S Alfr v Oppenheims Jmmerdar Herren
A und C von Weinbergs Pia 3 Tot 93 10 Pl 18 15 14 10

Ordonnanuz Rennen Frhrn S Alfr v Oppenheims Sham
fi re Wodke Frhrn V v Cramms Ganter Hrn C Fröh
tichs Prachtmädel 3 Tot 20 10 Platz 15 53 35 10

UnionRennen Geſtüt Steinachs Taucher Kaſper
Frhrn Alfr v Oppenheims Royal Lancer Hrn H Schaps
Segantini 3 Tot 16 10 Pl 12 24 20 10

Das Veilchen Handikap Kgl Württemb 53 Weils
Leben und leben laſſen Schläfke Hrn P Pakheiſers
Victor Hrn M Löwenthals Suffragette 3 Tot 59 10 Platz
22 22 101 10

The Palmer Preis Hrn E F Gütſchows Sarasvati
Bleuler Frhrn S Alfr v Oppenheims Corinne Hrn W

Dodels Citronelle 9 Tot 196 10 Platz 38 17 23 10
Holländer Rennen Hrn R Haniels Creſta Archibald

Hrn L Hegyis Fortung II Hrn J Kühns Thu s feſte 3 Tot
26 10 PI 16 38 38 10

Hutſchachtel Rennen Herrn Friedheins Chriſtine
Kaſper 1 Hrn Heinrich Opels Huronna Kgl Württ PrivGeſtüt Weils Loin du Bal Tot 15 10 Platz 14 34 10

Rennen zu Magdeburg am 4 Juni
Eröffnungs Jagdrennen Dr R Saloſchins Eilig RFrisſche Hrn H v Oertzens Secluded Stall Lothringen u

Hrn C Löwenthals Makart 3 Tot 22 10 Platz 12 16 13 10
Wiederſehn Jagdrennen Kronprinz Wilhelms von Preußen

Calhal Wurſt Hrn O Reislands Conſtantin Lt von
Schweinichens Jack Jriſh Mike 3 Tot 14 10 Platz 15 43 10

Herrenkrug Jagdrennen Rittm F v Zobeltitz Herr
Major Lewicki Kronprinz Wilhelms v Preußen Baby
Dr F Wittes Halili 3 Tot 13 10 Platz 12 13 10HandikapJagdrennen Stall Vollensdorfs Ält ar Fried

rn G Freeſes Schmuggler Rittm v Zobeltit
Oriſſa 3 Tot 17 10 Platz 14 22 10

Elbe Jagdrennen Hrn Brauns Maſtor Bowes

NMitteldeutsche Privat Bank rer rn

Gröſchel I f Hrn C Lwenthals Bologeſe Lewicki I
G Freeſes Kahena 3 Tot 14 10 für Maſter Vowes

12 10 für Bologeſe Platz 13 13 10
Doppelgänger rennen Hrn C W Gelbkes Marſh

land II Richter Hrn G Hildebrandts Vilja Lt Dierig
u Die Abbas Halims Brian Boru 3 Tot 64 10 Platz 109
17 21 10

Durchgänger Flachrennen Stall Lothringens Gemein
ſchaft Lewicki Stall Bollensdorfs Auvergnat Hrn A
Müllers Ocriſia 3 Tot 58 10 Platz 17 14 10

Rennen zu Frankfurt am Main am 4 Juni
Preis von Marighall Hrn E v Bennigſens Little John

Bismark Hrn C Joels Blue Darling Hrn G Woltmanns
Admiral 3 Tot 68 10 Platz 16 14 13 10

Palmengarten JagdRennen Hrn F W Kinkels Orlov
Kukuliß Hrn P Poſchers Journaliſt Hrn S Schmitts

Morteratſch 3 Tot 19 10 Platz 16 26 10
PuchhofJagd Rennen Hrn W C Oſterrieths Vat en

Hädicke Hrn W Blatts Les Graviers Hrn A Haſſelmanns Landrail 3 Tot 48 10 Platz 15 12 10
Ken Jagd Rennen Hrn W Dreiskämpers Sea Squaw

Hertais Hrn H Ohms Lucky Jap Hrn O Silbernagels
Salambo 3 Tot 39 10 Platz 17 16 10

SteinachHürdenrennen Hrn G Funcks Renaiſſance
Lüders Rittm Oehmigkes Baſtian Rittm E Liebrechts

Verſtändnis 3 Tot 35 10 Platz 15 15 10
Preis von Tannenberg Graf Stauffenbergs Cabral E

Weber Hrn M Rannertshauſers Bauernfänger Dr Fr
Rieſeſche Erben Maaslieb 3 Tot 26 10

FervorFlachrennen Hrn E Köhlers Malefiz F
Blume Hrn H Ludwigs Eiche Rittm E Liebrechts
Doris 3 Tot 28 10 Platz 12 12 16 10

Handel Gewerbe und Verkehr
Kaliwerk Krügershall G in Halle a S

Die heutige Generalverſammlung die Herr Gerhard Korte aus
Magdeburg leitete war von 21 Aktionären mit 4986 Stimmen be
ſucht Herr Gen Direktor Schweisgut gab Erläuterungen zumGe
ſchäftsbericht wobei er darauf hinwies daß infolge der ungünſtigen
Lage der Kaliinduſtrie nur eine ganz geringe Anzahl alter Werke
eine Dividende zu zahlen imſtande ſei Die meiſten hätten kaum
die Abſchreibungen viele mit Verluſt gearbeitet Wenn auch
Krügershall feinen Aktionären die gleiche Dividende wie im Vor
jahr geben könne ſo müſſe das immerhin als ein erfreuliches
Ereignis angeſprochen werden Die Geſellſchaft ſei daneben in
weitgehendem Maße ihren ſozialen Aufgaben Kriegsunterſtützung
uſw nachgekommen Wenn die Nebenbetriebe zu dem angeſichts
der Verhältniſſe bemerkenswerten Reſultate wirkſam beigetragen
haben ſo ſei dabei noch zu berückſichtigen daß ſie geſchaffen ſeien
aus dem eigenen Verdienſt des Werkes ohne Einſchränkung der
Dividenden Jn den vergangenen 5 Monaten des laufenden Ge
ſchäftsjahres habe ſich der Abſatz des Kaliſyndikats weſentlich ge
höoben es ſeien von der Landwirtſchaft in hochprozentigen Kali
ſalzen ſtarke Anforderungen an die Werke geſtellt aber man ſei
den Anſprüchen gerecht geworden obwohl das nicht ohne große
Opfer für die Kaliinduſtrie abgegangen die ſie aber im vater
ländiſchen Jntereſſe willig auf ſich genommen habe Dieſer Tat
ſache gegenüber wirke es jedoch entmutigend daß erſt jetzt nach
Beendigung des Hauptablieferungsgeſchäfts eine Erhöhung der
Jnlandpreiſe zugeſtanden worden ſei Durch Huotenkäufe habe
Krügershall en wie Salzmünde erhebliche Mehrlieferungen
übernehmen können Groß ſind andauernd die Schwierigkeiten
infolge Mangels an geeigneten Arbeitskräften die Beſchäftigung
der Kriegsgefangenen biete in keiner Weiſe einen nur annähernd
befriedigenden Erſatz Aus dem erhöhten Kaliinlandsvpreiſe
werde Krügershall etwa 75 000 Mark mehr einnehmen aber dem
trete gegenüber die geſetzlich feſtgelegte Erhöhung der Arbeits
löhne ſowie die Verteuerung der Materialien Kohlen ufw Das
laufende Jahr werde von der Frage beſonders beeinflußt werden
ob die Kaliinduſtrie exportieren kann oder nicht Hinſichtlich der
Siedeſalze ſei mitzuteilen daß beſſere Verhältniſſe vorliegen
Die Nachfrage ſei gut die erhöhten Aufwendungen habe man
teilweiſe von den Konſumenten wieder einbringen können Der
Abſatz hat aber durch den Mangel an Stoffſäcken die nur zu
Phantaſiepreiſen zu haben ſind große Schwierigkeiten und die
Verwendung von Papierſäcken ſtößt auf Widerſtand Jm Brom
geſchäft war es leider im Vorjahr nicht gelungen die Außen
ſeiter zum Anſchluß zu bringen nun iſt auch das Rumpfſyndikat
am 3 Mai zur Auflöſung gekommen Das iſt ſehr bedauerlich
denn kein Werk kann bei den gedrückten Preiſen aus der Brom
erzeugung ausreichenden Nutzen ziehen Um die beſtehenden Ver
träge fortzuſetzen und die alten Geſchäftsverbindungen aufrecht zu
erhalten haben nunmehr neuerdings eine Anzahl Werke darunter
Krügershall und Salzmünde eine neue Bromverkaufs
vereinigung geſchaffen aber die meiſten Werke ſtehen außer
halb die Ausſichten im Bromgeſchäft bleiben wenig günſtig ein
geldlicher Effekt iſt kaum zu erwarten Recht wünſchenswert wäre
es daß alle Werke ſich zu einer Konvention zuſammenſchlöſſen
denn Deutſchland iſt in Europa das einzige Land das Brom er
zeugt da ließe ſich ſchon etwas machen

Der Geſchäftsbericht wurde genehmigt Entlaſtung erteilt und
die Dividende auf 4 Prozent feſtgeſetzt Die ausſcheidenden Auf
ſichtsratsmitglieder Herren Gerhard Korte VBankdirektor Moritz
Schulze und Dr Ad Liſt ſämtlich in Magdeburg wurden
wiedergewählt

Die Gewerkſchaft Salzmünde
hatte bald danach gleichfalls im Hohenzollernhof ihre Gewerken
verſammlung die Herr Gerhard Korte leitete Auch hier gab
Herr Generaldirektor Schweisgut eine ausführliche Ueberſicht
über die Lage der Kaliinduſtrie und im ſpeziellen das Werk Salz
münde das ja im weſentlichen dieſelben Verhältniſſe zeigt wie
Krügershall Jm großen und ganzen ſeien die Ausſichten des
laufenden Jahres etwas freundlicher als im Vorjahr wenngleich
an eine Rückkehr zu normalen Verhältniſſen noch nicht zu denken
ſei Die Mehreinnahmen die Salzmünde mit 75 000 80 000 Mk
aus den erhöhten Jnlandspreiſen zu erwarten habe würden aller
dings ſicherlich durch die allgemeine Betriebsverteuerung höhere
Löhne höhere Kohlenpreiſe uſw abſorbiert werden Hinſichtlich
des Hartſalzvorkommens ſei mitzuteilen daß die Aufſchlußarbeiten
eine weitere günſtige Entwicklung verſprächen

Die Generalverſammlung nahm Anlaß der Leitung noch im
befonderen Maße für die ebenſo ſorgfältige wie ſpar
ſame bis ins Kleinſte rationelle VerwaltungDank abzuſtatten und hohe Befriedigung auszuſprechen

Der Geſchäftsbericht wurde genehmigt und Entlaſtung erteilt

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulh
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Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
einer Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zu der Ver
ordnung über die Höchſtpreiſe von Petroleum uſw vom 1 Mai 1916

ReichsGeſetzbl S 350 RGvBl S 431
Der S 1 der Ausführungsbeſtimmungen zu der Verordnung

uber die Höchſtpreiſe von Petroleum uſw vom 1 Mai 1916 Reichs
Geſetzbl S 350 erhält folgenden Abſatz 2

Die Vorſchrift des Abſ 1 findet keine Anwendung auf den
Abſatz von Petroleum für Poſitionslaternen ſowie für die im
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit polizeilich angeordnete Be
wuchtung

Berlin den 30 Mai 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Dr Helfferich
DNVelkanntmachung

Am Dienstag den 6 Juni wird am ſtädtiſchen Markte in der
Talamtſchule von 12 und von 6 Uhr der Verkauf von
Margarine an Käufer deren Namen mit den Buchſtaben K
beginnt fortgeſetzt An einen Haushalt darf gegen Vorlage des
Nahrungsmittelſcheines b höchſtens Pfund abgegeben werden

Vorrätig ſind auf dem ſtädtiſchen Markte auch Spargel
Blumenkohl Kartoffeln und Käſe

Halle den 5 Juni 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
J Jn der Zeit vom 16 bis 31 Mai 1916 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
5 Geldſcheine 1 Beutel mit Schuhen 2 ſilb Damenuhren

1 Broſche 1 vierrädriger Handwagen 1 gold Damenuhr 1 Herren
hut 5 Geldtaſchen mit Jnh 1 Sommerüberzieher 1 Laterne Ring
mit Schlüſſeln einige Patentknöpfe 5 Geldſtücke 1 Paket mit
Uniformknöpfen 1 Broſche mit Soldatenbild 1 Sack mit Schweins
borſten 1 Vergrößerungsglas 1 Geldtaſche ohne Jnh 1 gold
Anhängſel mit Kette 1 Kinderſportwagen und mehrere Schlüſſel

II Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 ſchwarzer Regenſchirm 2 ſchw Damenſchirme 1 rote Geld

taſche mit Jnh 1 Jnvalidenkarte 1 graugeknüpfte Handtaſche mit
Geldtaſche u Jnhalt 1 ſchw Handtaſche m Jnh 1 ſchw Leder
bandtaſche mit Geldtaſche u Jnh 1 blau und gelbgeſtreifte Jacke
w zweireihige Korallenkette 1 kl ſilb Broſche 1 14kar gold
Broſche mit Opal 10 Brillanten und 4 Roſen 1 Trauerbroſche m
Soldatenbild 1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 Dienſtbuch 1 ſchw
grüne Handtaſche mit Jnh 1 Arbeitsbuch u Jnvalidenkarte
1 Sport und ein gold Klemmer 1 gold Broſche m Kinderbild
1 kl Handwagen 1 alte rötliche Geldtaſche m Jnh 1 kl ſilberne
Damenuhr 1 kl gold Damenuhr in braunem Lederarmband
1 braune Zigarrentaſche m Jnh 1 ältere Ledergeldtaſche mit Jnh
1 dunkelgrüne Golfjacke 1 ſchw Geldtaſche m Jnh 1 gold
Damenuhr mit Armband 1 ſchw Handtaſche m Geldtaſche u
Jnh 1 Klemmer im Futteral 1 Geſangbuch 1 blaue Geldtaſche
m Jnh 1 grüne Schutzbrille 1 Nickelbrille im Futteral 1 rot
hraune Geldtaſche m Jnh 1 Viſitenkartentaſche m gold Klemmer
1 gold Broſche mit Bild 1 engliſches Wörterbuch 1 gold Broſche
1 Klemmer m Futteral 1 ſchw Handtaſche m Geldtaſche u Jnh
1 Paket mit einem weißen Unterrock 1 gold Kettenarmband
16 ſilb Anhängſel 1 ſilb Rocknadel 1 gold Armband 1 gelb
braune Geldtaſche mit Jnh 1 gold Ohrring 1 gold Broſche mit
zwei Kinderbildern 1 Monatskarte Halle Merſeburg für Mai
1 ſchw Geldtaſche mit Jnh 1 gold Damenuhrkette 1 braune
Geldtaſche m Jnh 1 gold Halskettchen mit Anh 1 gold Trau
ring 1 vernickelte Herrenuhr in braunem Lederarmband 1 ſilb
Geldtaſche mit Jnh 1 Mittelſtück vom Schaufenſtervorhang
1 dunkelbraune Geldtaſche mit Jnh 1 rotbraune Geldtaſche mit
Jnh 1 braune gehäkelte Geldtaſche mit Jnh 1 Lebensmittel
ſchein weiß 1 rote Geldtaſche mit Jnh 1 ſchw Geldtaſche mit
Jnh 1 ſilb Damenuhr 1 gold Trauring 1 braune Geldtaſche
mit Jnh 1 ſchw Geldtaſche mit Jnh 1 gold Damenklemmer mit
Kette 1 gold Anhängſel 1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 große
ovale Broſche mit grünem Stein 1 rote Granatbroſche 1 ſchw
Geldtaſche mit Jnh 1 Hundertmarkſchein 1 kl Kinderſegeltuch
ſchuh 1 lange gold feingliedrige Damenuhrkette 1 gold Arm
band mit 3 roten Steinen 1 kl geknüpfte Handtaſche mit Geld
taſche u Jnh 1 gold Damenuhr 1 gold Anhängſel 1 Taſchen
meſſer u ein Kinderſchirm 1 ſchw Handtaſche mit Geldtaſche u
Jnh 1 Kindermäntelchen 1 gold Anhängſel 1 ſchw Geldtaſche
mit Jnh 1 ſchw Brieftaſche mit Jnh 1 Tula Damenarmbanduhr
l braune Geldtaſche mit Jnh 1 ſchw Sammetgürtel mit Tula
ſchnalle 1 ſchw braune Geldtaſche mit Jnh 1 blaue Handtaſche
mit Geldtaſche u Jnh 1 Handarbeit 1 Gartentiſchdecke 1 braune
Geldtaſche mit Jnh 1 ſchw Geldtaſche mit Jnh 1 blaue Kamm
garnweſte 1 Badehandtuch

Die unbekannten Eigentümer der unter I bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten
im Polizeiverwaltungsbüro Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

S alle den 2 Juni 19186

m

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Nach den Verordnungen des Herrn Stellvertreters des Reichs

kanzlers vom 29 Mai 1916 RGBl Nr 110 S 429 u 430 iſt die
Durchfuhr von Kaffee Tee und Kakao über die Grenzen des
Deutſchen Reichs verboten Ausnahmen ſind zuläſſig

S alle den 2 Juni 1916

Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des Z 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand ſowie

Geſetzes vom 11 12 1915 betreffend die Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand wird im Intereſſe der öff de

lichen Sicherheit verordnet entVerboten iſt
a Verzeichniſſe von Adreſſen im Felde ſtehender Soldaten zu denen der Sammler keine perſönlichen Beziehungenanzulegen oder fortzuführen ganz oder teilweiſe zu veröffentlichen ſowie ganz oder in ſolchen Auszügen weiterzugeten hat

na Geſichtspuntten der Heeresgliederung geordnet ſind di
b die Veröffentlichung von Adreſſenverzeichniſſen ſolcher Angehörigen des Feldheeres zu denen der Sammler perſönlz

Beziehungen hat und ſönlichec die Aufforderung zum Sammeln von Adreſſen von Angehörigen des Feldheeres zum Zweck der Aufſtellung von
Liſtenf Unter das Verbot fallen nicht die in Vereins oder ähnlichen Zeitſchriften veröffentlichten uſammenſtellungen v

Feldadreſſen der Mitglieder uſw ſofern daraus weder der Kriegsſchauplatz noch die Zugehörigkeit des Trnuppeuteils der Ko on
mando oder Feldverwaltungsbehörde zu den Verbänden von der Brigade aufwärts zu erſehen ſind mAusnahmen kann das Generalkommando in beſonders begründeten Fällen zulaſſen

Zuwiderhandlungen werden ſoweit die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis biz
zu einem Jahre beſtraft Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder eine Geldſtrafe bis zu 1500 Man
erkannt werden

Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft
Magdeburg den 30 Mai 1916

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps
Frhr von Lyncker

General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

habe mit Bekanntmachung Nr M 39964 16 KRA vom heutigen Tage jeglichen Handel mit Abfällen und Spänen
von wolframhaltigen Stählen für die Dauer des Krieges verboten Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen ver
öffentlicht worden

Magdeburg den 1 Juni 1916
Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

Frhr von yncherGeneral der Infanterie à la suite des Lrftſgiffer Vataillons Nr 2

Bekanntmachung
über Salat Tunke und Salatwürze SUnter der Bezeichnung Meyers fertige Salat Tunke wird S

ein Erzeugnis in den Handel gebracht das nach einem Gutachten 7denen e ne engeren einen Je De ſtark Statt Anzeigeverdünnten geſalzenen und gefärbten Eſſig darſtellt Der Waſſer igehalt beträgt etwa 96 Proz Ein ähnliches Erzeugnis mit einem 7 u bekamen de e 2
Waſſergehalt von 99 Proz erſcheint unter der Bezeichnung Salat Nachr o t dass mein geliebter einziger Sohn al
würze im Handel Für beide Erzeugniſſe werden Preiſe gefordert unser lieber Bruder Schwager und Onkoel d
0,60 bis 0,80 Mk für 1 Pfund oder Liter die zu ihren wirk der Kaiserl Kapitänleutnant

r Ery J r ſtehen Vor dem Feilbietenund Ankauf der Mittel wird hiermit gewarnt M nSalle den 3 Juni 1916 ax errmannDie Polizeiverwaltung S heim Untergang von S M S FPommern
den Heldentod gestorben ist

Bekanntmachung da Herrmann geb Braun
Jn letzter Zeit iſt häufig beobachtet worden daß Frauen und Elfriecie herrmann

Kinder tief in die Getreidefelder hineingehen um Kornblumen Margarete Weise geb Herrmann
oder Kamillen zu pflücken Durch ein derartiges rückſichtsloſes Martha Herrmann
und unnötiges Betreten der Aecker leiden die Feldfrüchte ein
Schaden der im Jntereſſe der Volksernährung in der jetzigen Zeit
unbedingt vermieden werden muß

Es wird daher gegen alle diejenigen die unbefugt auf be
ſtellten Feldern angetroffen werden mit unnachſichtlicher Strenge
vorgegangen und das Strafverfahren auf Grund des S 368
RStGVB und des S 10 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes eingeleitet
werden

Halle den 5 Juni 1916

Kreis arzt Dr Weise Dirschau Wesipr

Die Polizeiverwaltung Flölzlich und unerwartet entschlief
r sanft nach kurzem Leiden mein innigst

geliebter Mann unser herzensguterz Hall Cersicherun Leden ündezieteſ Vater Schwiegervater und Grossvater

e Lelephen 308 Verligung S h der Rentier
Ungeziefer nuter Garantie

Zahlung nach Erfolg

S e ähe F renver Hals Ungenleiden im 74 Lebensjahre
S aller Art wie Katarrhen tuberkulöſen Erkrankungen Aſthma c erzielten wie 5 t 2 e a d S Schillerstrasse

ahlreiche Mitteilungen von Urzten Apothekern und Leidenden einwandfrei e den 3 Ju ni 1916

h mine RotolinPillen tenbunter hre langer Tr e r Fhwerz S e he Anna Wege geb Solleauelſhelcevroſchiee tetenttet von en en Else Krause geb ege
J Ständige Niederlage in Jalle Adler Apotheke e v Georg MWege z Zt im Folde

Fritz Krause
Helene Wege geb Gotsche

und 4 Enkelkinder
Die Trauerfeler findet am Mittwoch den

u l

z Urin Unterſuchung S
z chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswurf
Flur barderoben
ca 50 Stück empfiehlt

besonders preiswert

Die Polizeiverwaltung

22 auf Tnberkelbazillez fertig e t b Möbelfabrik ore t Thmitegs in der Kapelle des

23 otheker C tge lKönigſtraße 24 Ecke n C Hauptmann
40 jähriger Erfolg

Zur Haarpflege ſchäftszimmer der Meuſchauer Mühle
Oebſterhaus vorhanden

Dilie Obſtnutzung
mit Plantage zirka 20 WMorgen zu verpachten Bedingungen im Ge

antieeptisch Verpachtungstermin Mittwoch den 14 Juni im Kaffeegarten
delebend Meuſchau Telephon Merſeburg 31

A2 nervenstärx Feit Meuſchauer Mühle bei Merſeburg

Kl Ulrichstr 36a und D

ErfrischendKräuter Augenarzt

verhindertdieschuppenbildung

Fl M 125 Doppeilſi M 2 bei

Parf Leipzigerstrasse 91 u 638

Heute morgen 4 Uhr
unsere liebe Mutter

Im Ol Lobensjahre

Die trauernden

Oscar Ballin sen u jun l

Halle a d Kl Schlossgasse 3 den 5 Junl 1916

Das langjährige Mitglied unseres Aufsichtsrats und GrubenDr Schulze Vorstandes
Extrakt t van Pnngeisonnavena e Herr Reglerungsbaumelster a Dr a rerrtzn auf 10 Tage verreiste e e Familien Nachrichten Adolt Höschele

wurde am 31 Mal nach längerer Krankhelt durch den Tod abberufen
Mir betrauern in hm einen treuen und erfolgreichen Mitarbelter

unserer Gesellschaften dessen Andenken wir in dauernder dankbarerentschlief sanft und ruhlg

Erinnerung halten werdenWitwe Oharlotte Huth Aufsichtsrat Grubenvorstand und Direktion
der Halleschen Kaliwerke G und der Gewerksehaft Saale

in Schlettau a Saale
Hinterbliebenen
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